
Totenkult der Kapuzıner ın Stans
FEinblick in dıe Geschichte der Gruft und des Friecdhofs des
Nidwaldner Klosters mıt eıner Liste der In ans bestatteten
Kapuzıner
Christian Schweizer

In ans ıst die Pfarrkirche mıtsamt eınNaus VO alten Gräbern und rab-
malen umgeben. Wer annn welıter VO Dorfplatz Brunnen mıit dem
modern Kklassisch anmutenden uJe VO Mädchen und dem Tod vorbeli-
gent und den Weg In der Müurggasse fortsetzt, ird hald eınmal ZAUHT: rech-
tien Seıite die große und einmalig schöne Friedhofsanlage des Dorfes
hen Danach ichtet SICHh der IC auf die Kapuzinerkirche. Rechts VO

Treppenaufgang ıst VOT der Kirche der Umfassungsmauer eın Relief
gebracht, eın Denkmal darstellend « Itter eichlor LUSSY>» (1529-1606),
Förderer der 1582 nach idwalden gerufenen Kapuziner und tifter des
1583/15834 erbauten Kapuzinerklosters.
[Das Kapuzinerkloster Ist U Geschichte geworden.“ Seıt dem Sep-
tember 200 sind die Kapuziner dUSSCZOSCTI, das Konventgebäude ıst leer,
das Kloster geschlossen. och die Kirche bleibt geöffne für Kultus und
Kultur Rechts VO Lussy-Denkma geht der Weg urc eın SCAMIECCdEe-
eisernes Giilttertor In den Friedhof der Kapuzıner. Wıe die Klosterkirche
ird auch der dazugehörige Friedhof weiterhin geDPTIES seıln, dank dem
seıit März 2004 In en gerufenen « Vereın Kapuzinerkirche Stans»
VKS) Gräber, davon Z7WEeI Urnengräber, SINd auf dem rıe Im re
2004 der achwe überliefert. Von Bestatteten SINd 25 AUuUus dem KapuU-

Roland Größbli, USSY, Melchior, In Schweizer Lexikon, 4, | uzern 1992, SSS Zur ründungs-
geschichte des tanser Kapuzinerklosters un die olle LUSSYS siıehe Christian Schweizer, Auf
ISSION gehen [Jıie Kapuziner In idwalden un ihre Seelsorge, In: Kapuziner In Nidwalden
2-2|  / ans 2004, ff

Vgl azu die 408 zählende Publikation ber Kapuziner ın idwalden 2-2'  F Redaktion
Hansjakob Achermann, arıta Haller-Dirr, Fabian el, ng Historischen Vereın Nidwal-
den, ans 2004
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Totenkult der Kapuzıiner In ans

zinerorden.® [)DIie fein gestalteten, mıiıt subtilen Zierraten geschmückten
schmiedeisernen rabkreuze tragen Tafeln, auf denen In sorgfältig aNSC-
rachter weißer chrift die Namen der Verstorbenen angebracht sSind

Totengedenken
Im en der Kapuziner und NIGC MUr Hel diesem en IT der Tod
kein Tabu er Franz VOo ASSISI, nach dessen ege!l die Kapuziner Afs
Minderbrüder In Armut, Keuschheit und Gehorsam ihr evangelisches L e-
hen In der Nachfolge Christi ausrichten, widmet sıch In seinem Sonnen-
SCSaN$ Schlufßs dem Tod; hier die Version In Deutsch aus der 1961
oesorgten dition VO Kapuziner und | ıteraturwissenschafter eud—0urı
Slgner, damals Kollegium St idelis In Stans Gymnasiallehrer für o
teln, DEeutsch und Kunstgeschichte seıt 1927 und Rektor VO 1943 DIS
seinem Tod 1963* «CGelobt seist Du, meın Herr, für UNSETT)] Bruder, den
leiblichen [Od; ıhm ann eın ensch lebendig entrinnen. Wen denen,
die ın OdSUNde sterhben! och selig, die er findet ın Deınem heiligsten
Illen; der zweiıte Tod (ut ihnen eın Leides und preist, melnen
Herrn, und danket und dienet ıhm ın tiefer Demut!»>

en un Tod Im Verständnis VO Franz VO Assısı stehen geschwister-
lıch miteinander der gegenüber. [DIie lebenden Brüder gedenken Tag für
Jag ihrer verstorbenen Brüder. Exemplarisch alur eın ständig g —
ührtes Mortuarıum, das Totenbuch FS War ım Konvent Stans hbeim Gang
zu nneren Chor In eınem Schaukasten aufgehängt Darın sind alle BrÜü-
der aufgelistet nach Sterbe  um, chronologisch seıt beginn der Ordens-

Kleriker-Fr. Gebhard egli VOo Andermatt, |)letmar Brandenberg Vo  => Zug, unoO Amstutz
Vo Engelberg, Alexander Bachmann VOoO  z Winikon, Br. Lorenz Heuberger VOoO Rickenbach
Im Thurgau, Br. Patrız Wey VO Gunzwil, ur  ar'! Mathis VO Wolfenschiessen, Br. August
Kothlin VO  > Siebnen, Michelangelus eggg Vo Zürich, ose lois Bucher VO Hasle,
HMOonorIius Petermann Vo RooOt, eophas Schweizer von berg, Konradin Niederberger VO

Dallenwil, |Isalas [)USS Vo  m> ROMOOS, Br. ulrn Kıeser Vo uppenau, Marz 1990, Camil-
Ius Meiler Vo Mellingen, oachim Koller VO berbüren GOSSAaU, Br. emigius cher-
Mannn VO Beckenried, alter egg VO Lungern, Reinhard elier VOo 5argans, Floren-
tın Koller VO 5Sursee, eim Bünter VO Woltfenschiessen, Br. Siegfried Dobler VO

Winterthur, Br. ugustın [)urrer VO Kerns, Salvian Füeg Vo ünsberg. Albert borer, fast 70
re Famulus losterdiener des tanser Konventes, ist als einziger | ale auf dem Kapuzıiner-
tfriedhof Hestattet.

Z Leutfrid Signer un dessen irken Im Kapuzinerkloster un Gymnasıum Stan siehe: Karın
Schleifer, Von Professoren und Studenten Die Bedeutung des Kollegiums SE Fidelis für Bıl.
dung und Kultur, In Kapuzıner INn ıdwalden -  “ ans 2004, AAr

Der Sonnengesang des eiıligen Franz VO.  > ASSsISI, UÜbersetzung un achwor VoO DIG | eut-
frid >Signer OFMCap, L uzern 1961
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DroVINZ der Schweizer Kapuzıiner Im re 1589 HIS In die Gegenwart. Und
alle vier Tage hlätterte der Jeweils amtierende Uuardıan die eıte U da-
mMiıt jeder Mitbruder, der alltäglich diesem Buch vorbeilief, der verstior-
benen nen gedachte. Und War irgendwo eın Mitglie der Ordenspro-
VINZ gestorben, wurde, WIE In allen Niederlassungen, auch In Stans miıt
entsprechendem Sterbetag der Eintrag gemacht SO Ist dies praktiziert
worden His uletzt dem oment, als der Konvent nfolge Aufhebungs-
beschlufs leider aufzuhören hatte

Selbst In die ıturgie reicht die PraxIıs des edenkens die verstorbenen
Mitbrüder hinein. Das Ordensdirektorium, eın Liturgiekalender für das
Ordensj]jahr, erinnert mıit Einträgen den einzelnen Tagesgebets- und
Melßordnungen auch die Verstorbenen, welchen wieder  renden
Todestagen eım Zelebrieren der Messe gedacht wircl.© Dabe! ird auUTf
die sogenannten Gebräuche der Schweizer Kapuzıner VoO  _- 71939 zurückge-
riffen, die wieder auf ewohnheiten vorheriger /eıten zurückreichen.
So heißt S den Todesfällen der Mitbrüder «[Ist eın Mitbruder mıt den

Sterbesakramenten versehen worden, zeigt der ere dem
Provinzial Stirbt eın Mitbruder, Hat der Ortsobere davon dem Pro-
vinzıal und den reIi uUustoden gewÖöhnlich telephonisch der elegra-
ohisch Mitteilung machen und ebenso, wenıgstens PeET arte, den Be-
gräbhnistag, den Sıiebenten, Dreilsigsten und das Jahresgedächtnis den
Nachbarklöstern undzutun DIie Namen der verstorbenen Mitbrüder Siınd
aCh dem IM Jährlichen Direktorium gegebenen Ortau INS Mortuarıum
einzutragen.»

5ogar eigene Gedenktage des Gesamtordens der Minderbrüder kennen
die Schweizer Kapuziner In ihrem Ordensdirektorium; feiern SIE das
sogenannte «Gedächtnis der Verstorbenen des seraphischen Ordens» g -
wöhnlich nach dem Fresttag des Franz VO AssıIisı, Oktober.© 1es
schreiben die Jüngsten Satzungen des Kapuzinerordens VOT, aUuUs Sat-
ZUNS 49, «A//jähr IC soll ach dem OchtTes des eiligen Franzıskus ın
jeder Brüdergemeinschaft das edächtnis für alle verstorbenen Brüder

Sämtliche Im TUC erschienenen Ausgaben des Direktoriums sınd lückenlos seıt 1/  S Im Pro-
Vvinzarchiv Schweizer Kapuziner | uzern überliefert [DIie erste Ausgabe Directorium Fratrum
Inorum FrancIıIscı Capucınorum S/VEe rdo DDıivinı Officı recitandı MISS2que celehranda
Juxta Itum Ordinem SR Pro NNO Bısset. Jussu Approbatione 5Superiorum,
Provinciae Helveticae Lucerng®e, Iypıs enrIcCI /gnatılr Nicomedia au |J)ie akutelle Ausgabe
UrC| Direktoristen atern Stählıi UOFMCap, Provinzökonom der Schweizer Kapuziner: Direk-
torıum 2004/2005, Schweizer KapuzinerproVInz, Region Deutschschweiz, Luzern 2004

Nr. In Gehräuche der Schweizerischen Kapuzıner-Provinz, |Luzern 1939,

Vgl das üngste Direktorium 2004/2005 auf
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Abb Auszug AaUuUs dem Protocollum MaIlus I, 116 miıt VO verschiedenen Provinzarchivaren geschriebe-
ne Eintragen den Stationen Im en des November 199/ verstorbenen Kapuziners alvian
rüeg. PAL MSs 151 DrOot. maı |1)
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un Wohltäter gefeier werden » Bemerkenswert dieser Weisung ist
die Nennung der verstorbenen Wohltäter. Auch diese werden miıt In C:
het miteinbezogen. UÜberhaupt beschäftigen SsiIch In den 1990 TE O_
jerten Satzungen des Ordens mehrere Bestimmungen muiıt den Sutffra-
gien. Bel der Felier der Fucharistie empfehlen die Kapuziner IN lıehbender
orge ott auch alle Verstorbenen».  10 |)ie Art des edenkens beim
Tod eINEeSs Papstes, eInes Generalministers un ehemaligen Generaähmnımı-

UuSs ıst abgestuft geregelt. ” FS SE ac des Provınz-
apıitels bestimmen, WIE INa eINEeSs verstorbenen Provinzialministers
Im Amte und eInes ehemaligen Provinzialministers, der verstorbenen
Mitbrüder, Eltern und Wohltäter gedenke. !“
Seıt dem bBeginn des Jahrhunderts wurden ZWEI Bräuche In der
Schweizer Ordensprovinz eingeführt ZU jedem verstorbenen Kapuziner
ird eın ekrolog Im Provinz-Amtsorgan «Fidelis» } eıner der Landes-
sprachen, woher der Verstorbene herstammt, oubliziert. '“ Ihm (0) X24 eın
AUSZUg der amtlich eingetragenen Ordenslebensstationen, entnommen
AUS dem «Protocollum mMmaius»  A  / dem VO Provinzarchivaren lateinisch
geführten Verzeichnis über Realia und Personalia der Ordensprovinz.
Gleichzeitig erscheint hHıs spatestens Z Dreißigsten des Verstorbenen
eın Totenbildchen, das die Mitbrüder, Angehörigen un dem en
nahe stehende eute verteilt ird In den Kapuzinerklöstern sind diese
chnhen In der Nähe der aufgehängten Totentafel In eiınem Holzkästlein
miıt eıner Sichtscheibe In der Front chronologisch eingereiht. In Stans War
eın solches Holzkästlein neben dem hereits enannten Mortuarıum
gebracht.

49,4; Satzungen der Minderen Brüder Kapuzıner. Regel und Testament des eiligen Vaters ran-
ZISKUS, hg. VOoO Konferenzen der deutschsprachigen Provinzialminister Kapuziner| KDP),
L uzern 1992, VE (Fürbitten ıuınd Suffragien).
49,1; Satzungen der Minderen Brüder Kapuziner, 7R

49,2; eb

49,3 eb

13 Zur Geschichte der Provinzzeitschrift Fidelis (olim ST Fidelis-Glöcklein 9-71  / ST. Fidelis
0-191 siehe Vorwort in Fidelis Generalregister her dıe Jahrgänge 1-7 Redaktion
Christian Schweizer, Klementin Sıdler OFMCap, hg. Provinzialat Schweizer Kapuzıiner
Luzern, ans 1991, Fr Entwicklung des Fidelis ab 1956 His 1995 siehe Analyse VO Chri-
stian Schweizer Im L)Dossier: Zeitschriften UNSeTerTr Provinz. espräc des Deftfinitoriums mit den
Redaktoren und Miıtarbeıtern UNSerer Zeitschriften, In Fidelis 02 (7 995),; 1213

14 Die Dublizierten Nekrologe seizen eın mMıt dem ersten Frscheinen der Provinzzeitschrift StT.
Fidelis-Glöcklein Pa Fidelis ab 1909

15 PAL P Provinzarchiv Schweizer Kapuziner Luzern) MS 150-151 Protocollum MAaAaIUSs.
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Salvıan Füeg2
«Jetz WAar doch ech dra gseh!», hörte iıch
Salvıan jeweıls mıiıt leicht weıinerlicher Stimme

WECDNN ich ıhm muitteijlen musste, dass
wıeder einer unseTEGT Miıtbrüder gestorben sSe1

A Diesem Satz g1ing aber ebenso spontan das
Stossgebet «Iröschte (jJott» OTaus Wenn Iic

B Ta ıhn dann eruhıigen suchte mit dem Hınweıs,
dass (jJott iıhn jetzt noch nıcht be1 sıch haben
wolle, dann schıen W arlr erleichtert SC1N,
denn eigentlich Sen10r DBECINC und
eT hatte VO seiner Gesundheıit her auch keinen
rund, schon ans Sterben denken, auch nach
seinem Geburtstag noch nıcht, den WIT 1im
Kreise heber Menschen nfangs Januar felern

konnten Aber irgendwıe Salvıan DCIN einen Blick geworftfen in den Plan
(jottes und WENN möglıch SCINC diesem lan nachgeholfen
dann wirklıch bereıt BEWESCH ware gehen, WENN der Zeıtpunkt für iıhn klar
DSCW! wäre‘?
Am etzten Sonntag en hat eın en ein überraschend schnelles nde
gefunden. Aus seinen Ferien in Brıg kam eines Sturzes miıt Schmerzen
nach ause Weıl iıihm das en immer mehr Mühe bereıitete, War SI mehr und
mehr sein Zimmer gebunden. SO unterbreıitete i® dem Regionalobern den
Wunsch. in eın Kloster mıt eingebautem ıft zıehen können. In Wıl wurde für
iıhn eın Platz gefunden, eute VOT WEe1 Wochen eintraf. Vielleicht
sıch selber zuvıe]l zugemutet, denn Sschon ersten Tag zeigte sıch, dass
seine Gesundhe:it ernsthaft angeschlagen W alr un: nach einer Woche in dıe
Pflegestation in Schwyz gebrac werden usstie [Dort ist den Folgen eines
Schlaganfalles Sonntagenfriedlich eingeschlafen etiz ist wıederda,

über Jahre gelebt und gewirkt hat, hiıer 1n Stans wiırd seine letzte Ruhestätte
finden.

alvıan hat eın reichhaltıges Leben hınter sıch, das anuar O()/ im Schloss
Waldegg bei Olothurn seinen Anfang nahm Als Sohn VON Vıktor und Katharına
Füeg-Walser wurde auf den Namen Ludwig etauft und wuchs als Jüngstes VOI
We1l 1ef- un fünf richtigen Geschwiıstern In Solothurn auf. Als einjährıg WAäl,
Star'! eın Vater. SO ist verständlıich, dass oft 1Ur VO seiner Mutltter sprach, die
ıhm ein STOSSCS Vorbild WAäl, weiıl S$1e der armlıchen Verhältnisse immer eın
ffenes Herz für die Not der Menschen. Nach der oblıgatorischen Schulzeit
in Olothurn studierte SE VO 197077 Kollegium St Antonius in Appenzell und
chloss seın Miıttelschulstudium mıt der Matura der Stiftschule in Einsi:edeln ab
Dort, > schreıibt in seinem Curriculum. «entschloss IC mich Karsamstag

Abb HAa-C |)er Im Provinz-Organ delıs 07 (1998) 89-97 publizierte ekrolog, gehalten und erfalt
VO damaligen uardıan Gebhard Kurmann, danach die Übertragung des lateinischen Wortlauts AdU>s
dem Protocollum MAaIlUus Sanz Schlufß
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929 be1 den Kapuzınern einzutreten, Wäas ich 11 September 9729 » An
seinem Geburtstag 1e€ se1in damalıger (juardıan dazu scherzhaft fest, dass
alvıan ohl nıcht In Einsiedeln eintreten wollte, weiıl dıie schwarze ar'! des
benediktinıischen Ordenskleides nıcht gul se1iner Lebensfreude passte und die
‘stabılıtas locı) schon gal nıcht seiner Reisefreudigkeit. Irotzdem ist Salvıan

den Kapuzinern insofern eine Ausnahme, als ach Abschluss seines
Theologiestudiums, nach der feierlichen Profess (15 September und der
Priesterweıihe (8 Jul:ı über anre in Stans sesshaft 1e6 1936 kam
hiıerher, bıs 979 unter un Rektoren begeistert Französısch, elıgıon,
Deutsch, Lateıin und Kallıgraphie unterrichtete. urc den Schuldiens wurde dıe
Unternehmungslust VON Salvıan keineswegs gestillt. Denn eigentlich hätte
NUur in der Seelsorge wırken wollen och er wurde vorerst das, W as nıcht wollte,
ehrer, und glücklich abel, dass ıhm der SCNHIE: VON der Schule nıcht
leic fiel Ja VO Schuldiens hat schıe INMCN, nıcht aber VO

Kollegium. Er benützte jede Gelegenheıt, dort einem Vortrag, einem
Konzert oder T heater teilzunehmen. Und 61 peinlıc darauf bedacht, keine
Klassentagung
Zur Seelsorge kam Salvıan der Schule noch: VO  ; 1938-63 WAar Chrısten-
ehrer in Anna auf dem Waltersberg. 970 bernahm dıe Seelsorge
Kantonsspital Stans, weilche 1983 seinem geistlichen Sohn übergeben
Bıs 991 betreute noch die alten und betagten Leute 1im Alters- und Pflegeheim
in Stans und begleıtete Gefangene im Stanser Spittel.
en diesen Tätigkeiten hatte alvıan eine Daueraufgabe und ZzweIl Hobbys.
ber mehrere rebetreute f als Hauptverantwortlicher das Alarmtelephon
der Feuerwehr, das im Kloster eingerichtet WAärL. Jag und acC hatte bereıit
seIn für Notrufe aus dem SaNzZCH Kanton und be1i einem ITNS usste dıe
entsprechende Feuerwehrgruppe aufbileten. Dieser uftrag Zing in den 600er
Jahren Ende, als be1 der Kantonspolizeı dıe heute bestehende arm-
organısatıon für Brandtälle aufgebaut wurde.
7u seınen Hobbys zählte das Reisen. Immer wıieder fand einen trund für einen
Ausflug und WEeNNn N NUur dıe Teilnahme der Beerdigung eines Mitbruders in
einem anderen Kloster Sein zweiıtes (8) Wäar sein Gärtlein mıiıt dem
Goldfischteich Immer wıieder verstand ST CS, Pflanzen für den Garten und Fische
für den eic erbetteln, sich und den Mitbrüdern einen farbenfreudigen
Anblick schenken.
In den etzten onaten machten Schmerzen seinen Gang immer mühsamer, und
seine Schritte wurden leiner. [Dieser Anblick Jässt uns daran denken, dass WIr alle
muiıt kleinen Schritten angefangen en Und im er wiırd der Gang wieder
mühsam, werden auch dıie Schritte wıieder kleıiner, WIE 168 beı Salvıan in den
etzten ochen augenfällıg wurde.
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In einem Gedicht VON G0es heisst 6S dazu:
«Klein LST, meıin Kind, ein ersier Schriftft, eın wird dein etzter SEeIN.
Den ersien gehen Vater und Mutltter mit, den etzten gehs du allein».

Ja den etzten Schriutt ist auch alyvıan alleın SCNH, fast unbemerkt ist D: für
immer eingeschlafen. ber stimmt e $ Was der Dichter Ssagl, dass WIr den etzten
Schritt alleın gehen? Als Glaubende en WIT auf das Wort Jesu vertrauen «Ich
bın be1ı euch alle Tage, bıs ZUu Ende der Welt.» Wırenarauve  $ dass
SE da ist und uns hinüberführt 1ns eben, das uns in wiıgkeıt chenkt Wıren
arau dass dies auch gılt für cn 1tDruder Salvıan IC der
SCAHIE ist das letzte, sondern das erhnofitfte Wiıedersehn, WIeE CS in der etzten
Strophe des Gedichtes steht
«Gen ühnen Schritt Un tapferen I'rıtt, ist die Welt und eın
Wır werden, meın Kind, nach dem etzten Schriltft, wieder seiIn».

«Jetz wWwar ich doch dra gseh»: dieser unsch ist ihm jetzt in üllung
Vor Tre1 ochen wünschte Salvıan WI1IE aus heıterem Hiımmel dıe Kranken-
salbung. (jott iıhn doch In seınen Plan hat lıcken lassen?
Die Reise VO Salvıan über Wıl nach Schwyz und jetzt wıieder nach Stans WAar seine
letzte und schwiıerıigste. Jetzt hat ß endgültıg SCNHNIE: ZCNOMUNECN. Seıine Ver-
wandten trauern iıhren lıeben Louı1s, viele Menschen vermiıissen einen
treuen Begleıiter und Berater und WIFr Kapuzıner einen originellen Mıtbruder.

Gebhard Kurmann

Salvıanus Füegg2 ünsberg in A4ecC. Ludovicus, Vıctor el Catharina
Walser. Natus est In Waldegg apud Solothurn 907 Jan. et baptizatus Jan 2] In
Nicolao Vestitus Lucernae 1929 Sept, SubD MAa®. Tgnatıo In CUJUS UnuÜ. 71930
Sept. professionem ANNOTUM emi1sitit, deinde Seduni 7 1931 Friburgt, 1952
OLOdoOrlL, ubz 035 Sept. 15 professtonem solemnem 1 IM Heritberti emisıt, 1934 Jul.

ad presbyteratum esT, 1935 Appencellae CONCLONALOT, 71936 Stantıl
professor apud collegium NOSIrUM, 1940) et professor catechistaque In Instit. tae
Clarae, ab 1938 el catechista ad Sanctam Annam ailtersDerg, 71963 HOTL amplius
catechısta In Waltersberg, 970 et operarıus, 979 jub. relig., 9854 Jub. sacerd., 997/
Nov In die festiva Basılicae Lateranenstis Romae ad vigilıam Leonts magnı
sanctiı obhut pIE in Domino SuLt2 NOSLro NOSOCOMLO In Aet. Q], relig 7] el sacerd.
epultus est In NOSTIrO Coemeterto Stantıt. 37 Irriquietum COr hominis, donec requiescat
In t 9 Domuine (Aug., Conf. Peregrinator terrestris requieSscat In DAUACE., pro MAaL I1
7116)
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omm ZUr Ruhe meın Herz,
der err gibt deimer eegle reden

(Ps 115)

Salvian Füeg
Kapuziner

Geboren n Waldegg
Ordenseimtritt
Ordensprofess 15
Priesterweilhe
Gestorben In ChwYZ 9.11.1997/
eerdig In 'ans

Abb. Rückseite des Totenbi  chens für
alvıan Füeg. (Ikonothek PAL |11)

Doppelgruft und Einzelgrab ın der Kirche

In den Kapuzinerkonventen prlegen die Minderbrüder ihre Verstorbe-
e AaUf dem eigenen Friedhof Hestatten. BIS etwa In die Miıtte der His
7U etzten Viertel des Jahrhunderts fanden die DBestattungen In der
ege!| In Gruften der Klosterkirchen s’tat’[.1 6 SIe erfolgten hne Sarg, der
eıchnam WarTr In das Ordenskleid gehüllt, versehen miıt Gürtelstrick,
Kreuz un Rosenkranz. 1es trifft auch auf Stans Gruftbestattungen
für den tanser Konvent sind In den überlieferten Totentafeln, die eben-
falls heim Mortuarıum angebracht wurden, VO November 1613 HIs Z
März 1864 verzeichnet. Bestattet sind insgesamt 107 Kapuziner, VOo denen
sind der Eerste Fustachius VC} Pontremolil, der November 1613 alc
uardıan 85Jäahrig verstarb, und der letzte ın Fischbach Vo Vill-
IMNeErSsenN, verstorben D Marz 1864 HIN welıterer Kapuziner <o1l IM
Jahrhundert eın Einzelgrab IM Kirchenschiff ernalten en

16 |)as Im Kanton Gilarus 1679 vollendete Kapuzinerkloster Näftels ist A eispie eINes der
wenıgen Ausnahmen, kannte VO Beginn keine Gruftbestattung, weil dort Kırche und
Kloster auf felsigem Burggrund anfänglich hne mgebungsmauer gebaut War und InVo

Eingang der Klosterkirche eın Friedhof angelegt wurde. Vgl ber das VOoO  _ Franziskanern 1986
übernommene Kapuzinerkloster die Darlegung VOoO  —_ ıdelis chorer OFM, Franziskanerkloster
Mariaburg auf dem atelser BurgstocKk, Beuron 2004,
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Anlälslich der Kirchenrenovation 1946/194 7 Kkam die Kapuzinergruft des
Stanser Klosters F3 Vorschein. Fın vorsichtig formulierter Augenschein-
bericht und die Auswertungen der un sind dem einstigen Uuardıan
un ar Michelangelus 22 | ehrer für Zeichnen Kollegium
Stans,  17 aUuUs dem ahr 19483 verdanken.!  Ö |em Bericht ügte der In MalIl-
HT eichenkunst sehr talentierte Vertfasser seIıne angefertigten CNau-
bilder und Skizzierungen hei Al dies erlaubt MUu zusammenfassend die
Sıtuation der Kapuzinergruft vorzustellen: DITSZ Doppelgruft aus der CQa-
mals ersten nach ()sten gerichteten, 1585 VO Konstanzer Wei  ISCHOT
Balthasar Murer eingeweihten Klosterkirche leg In der eutigen zwelıten
nach en ausgerichteten Klosterkirche VO 1684 .1 SIe ist finden VOT

den Stufen dem horbogen Z Außeren Chor (Altarraum) ZWI-
schen den hbeiden Seitenaltären 2,40 Meter unte dem Kirchenbode ( @-
ma Michelangelus habe siıch die Kapuzinergruft der damaligen
Heilig-Grabkapelle des Klosterstifters un Rıtters Johann Melchior USSY
eiunden miıt dem angeführten Argument, dals Im süddeutschsprachigen
Kulturraum sogenannte Grab-Christi-Kapellen mit Vorliebe el Begräb-
nısstätten angelegt worden seien. [Dies Könnte für Stans zutreffen, da
7z/u eutigen Kirchenschiff hın In der wiederentdeckten Giruft die Fun-
damentmauern der alten, nach COsten ausgerichteten Kirche ernalten SC
blieben siınd em ist Heli den Renovationsarbeiten der Klosterkirche

dem en des eutigen Schiffes auch eın Einzelgrab entdeckt
worden. FS macht eıne Ausnahme, ennn beim kelett ıst der KopTf miıt
eınem Holzziege! zugedeckt und unter dem kelett wurden eile eiıner
Sargunterlage un Hobelspäne gefunden. BISs heute icT nıe geklärt WOT-

den, WeTlT In diesem Einzelgrab hestattet ict ermute ird der Im tanser
Totenverzeichnis autgelistete Kapuzıner Johannes Brunner VO Czrun-
WangsenN, der Begleiter und Beichtvater des ım hbündnerischen SEeEWIS -

S{Welıtere Angaben siehe nmerkung Hei Auflistung der Verstorbenen.

18 |)Der ul 19458 niedergeschriebene Bericht wurde rst anlälslich der 400-Jahrfeierlichke!i-
ten des Kapuzinerklosters publiziert: Michelangelus egg OFMCap, Die Kapuzinergruft Im
Kapuzinerkloster ans, in Vierhundert re Kapuzinerkloster ans, ans 1982 (Separat-
ruC ans Student 39), 78-83

19 /Zur Baugeschichte und Ausstattung der ersten und zweıten Kapuzinerkirche ans siehe
Hansjakob Achermann, Gehaute FMU: [Iie Stanser Klosteranlage, In Kapuzıner ın Nidwalden
—2 ans 2004, 138-1

Michelangelus egg heruftft sich auf die Forschungsergebnisse hei (31STav Dalmann, /[)as
rah Christi In Deutschland, LeIpZIg 1922 Grundlegende Untersuchungen Heilig-Grabka-
pellen In Kapuzinerkirchen sind DIS eute nıcht erfolgt

1972



Totenkult der Kapuzıiner In ans

‚/
E1T

. E 44

N Arr
S S_ L

H  | —u \  Ogn T ZZ Z K d y W 6 Ud x ; n  ıf
x“

SNEla {  S 7 A K P BA  ADS> xda dr Ar  SEAZC$ .r A |A Ü
\ A @ Z  ZZAA E

A f
—__ ——Z

—— WD P örL 2/{!  XEBAN A 48 f/  A yl _E  _ED  M
0 K

L /Y  PE v j V/ W  Ü
A f 4 ] E e r A  SG

SO A b ..Y
v P C. Df f

/ N NaK 4N

D €\' M
p A o N

\1 W
Q

D_
vu M k 7nm wn DE _ ' wrn

V DA f f| |k ”“ bal “ 8 —92 Ü ” ‘ı 9
F \A >

wn
W \ 7 YN

A ' DA  K A 9
\ LO Y-&a 29 U D mn a A A O B S OD C EV1{0 A da |

ı Zl RD d un A | \  Eaa s S Q O — {\ E \nN\A Y
L vx!

NA
\

yA E E R
y\

ebr
S al a ar

* € IM 3il 1 | }\ \ \  | }N i\\\ \\ /  Y
\ U33d ——

P }ZN Y c &.” u“n S U /  x (r X m.. . —— xD a x d dln —mm —
| W /SN 1311

AL
—NN“ AHAF  SGT za SN &z ı f- { B AT

n E nm 1E M Z
C W C_N I SS |‚6

b D 4}  NBa WT  \  A SE AI
| PE M

Abb Kapuzinergruft Stans; Zeichnung VOoO  — Michelangelus egg PAL ACap>tans)

193



Totenkult der apuziner In ans
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gekommenen Kapuzinermissionärs, des idelis KOY VOo Sigmaringen(1678-1622).* Johannes WafT Im Stanser Konvent melıst ar und wurde
nach seınem Tod uli 1651 Afs zehnter verstorbener Kapuziner des
Stanser Onventes bestattet 44

27 Vgl Johann Brülisauer, Johannes VOoO  > Grünwangen: Bericht ber den Tod des hl. Fidelis ran-
skription und Ubetragung des erıchts AB Martyrıum des h/. Fidelis VO. Stgmarıngen In diıe
Gegenwartssprache, In Helvetia Francıscana 25 1996), b-3  n

Christian Schweizer, Chronik Kapuzinerkloster. INe Rekonstruktion, In Kapuzıner ın Nidwal:
den 2-2  “ ans 2004, 368
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Dıie Friedhofsanlagen
eendet wurden Gruftbestattungen unter der Klosterkirche | Sommer
1864 mıT der nlegung Friedhofes außen der Westmauer des Al
Beren OTrS der Klosterkirche Acht Kapuzıner fanden auftf dieser ersten
Friedhofsanlage ihre Ruhestätte VO diesen sind Angelus (jreter VO

Fbikon verstorben April 1868 der erstie und 111E Suter VO

Muotathal verstorben | Zürich unı 1905 der AC

Heute erhebt sich über dieser ersten Friedhofsanlage die 1907 errichtete
sogenannte idelis Kapelle als westlicher au 7A0 Aulßeren hor |)Der
stetige Zuwachs des Onventes CS Professoren für das CISCTIC nternat
ın Gymnasıum und die stark SC  n Studentenzahlen die
Sonn- un Festtagen den festlichen Amtern des Konventes beizuwohnen
pflegten, WI durch die Klerikerstudenten der ordenseigenen Philoso-
phie- | Kloster, machten den 19083 vollendeten au nö'[ig.24
omı kamen die acht Gräber des ersten Friedhofs unter der Fideliskapel-
e llegen
|Dire Zzweıle Friedhofsanlage entstand annn abh 1907/1908 entlang der West-

des Kirchenschiffes |)Diese WarTr nach außen hın miıt schmie-
deeisernen aun abgegrenzt un die rabkreuze jJugendstilartig
aUS$s Gußeisen kunstvoll! geformt Als erster wurde der amalige Senior
der schweizerischen Ordensprovinz, eEmMIgIUS Trachsler von Stans, VeT-

storben Maı 1908, eerdigt.
OcCNMals diente die Klosterkirche cselber als rablege für Kapuzl-
1Nne  — Gabrie]l Zelger VO Stans, der und bisher CINZISC Nidwaldner
Bischof, Titularbischof VO Claudiopolis und hHis 1929 apostolischer ar

[)ar-es:Salaam der schweizerischen Kapuzinermission Jansanıa,
verstarb August 1934 | Kapuzinerkloster Dornach und wurde

23 Christian Schweizer Chronik Kapuzinerkloster, 373 374

Zur Fideliskapelle als au der zweıten Klosterkirche siehe Hansjakob Achermann, Gehaute
FIMU: Die Stanser Klosteranlage, Kapuziner idwalden 1562 2004 ans 2004 155

25 Christian Schweizer Chronik Kapuzinerkloster 372

26 Ebd

27 Z Bischof Gabriel Zeilger siehe arıta Haller Bischof Gabriel Zelger VO.  > 'ans
Nidwaldner Kapuzıner, Bischof | elvetıa Francıscana 1995) 115
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August nach dem Kkequiem In der Pfarrkirche ans In der Fideliska-
pelle der Kapuzinerkirche hestattet Hın Girabstein auf dem Sandsteinbo-
den und eın Epitaph welsen auf dieses rab hin?

Haller, Bıiıschof Gabriel Zelger, 1035107 Christian Schweizer, Chronik Kapuzinerkloster, 376
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Abb 171 Eerweiıterung der Friedhofsanlage Im Jahre 1956 (Ikonothek PAL |1)

1956 wurde Im Januar muiıt der Erweiterung der zweıten Friedhofsanlage
oegonnen, Inmıiıtten der mbauarbeiten der Juniı verstorbene
Crispin Moser VO Appenzell, der edaktlor der «Monumenta Anastasıa-
[1Ad>» für den Seligsprechungsprozels des Diener (‚ottes und MISSIONS-
bischofes Anastasıus artmann, eerdigt werden mußte %9 |Jie Friedhofs-
anlage erhielt amı ihre Gestaltung, WIEe SIE SICH eute prasentiert. Fıne
Kräftige Umfassungsmauer cCHhutzt den FIe  OT, nach einem kurzen
Treppenaufstieg die CGräber auf er gelegenen, leicht abgestuften Mar
1 dS595eeI1] angeordnet sind [ )DIie Erstellung und Einsegnung des Lussy-Denk-
mals der Friedhofsmauer, geschaffen VO ans VO Matt, anläßlich des
350 Todesjahres des Klosterstifters Dezember eien den AB:
schluß der Erweiterung und Erneuerung des Klosterfriedhofs. >0 |J)er da-
malige aturan und Lyzeist Kollegium St idelis, Peter VO att VO

ans: heute eın international gefeierter | iteratur-Wissenschafter un
Professor der deutschen Sprache, würdigte miıt seınem jugendlichen

29 Christian Schweizer, Chronik Kapuzinerkloster, 378

30) FEbd /um Bildhauer Hans Vo Matt siehe Dorıis Fässler, Matt, Hans VOor), n Schweizer Lexikon,
4/ | uzern 1992, 4872
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Frühwerk «Denkmalweihe» In der Frühjahrsausgabe des renommMmiIlerten
Kollegiumsorgans «Stanser Student» die Friedhofsanlage und das enk-
mal sehr reiten «Nun da die Jungen Bäiäume den Klosterplatz Z
ersten Mal IM hellen Grün Ste  n zeigt sıch recht, mıit welchem (7@
schick INa  > IM Herbst verstanden hat, die Errichtung des Denksteines
für Rıtter USSY mıt eıner Neugestaltung der amten Frie  ofsanlage
verbinden. Denn aUuUs dem W4 milslich gelegenen rIEe wurde eın
gefreuter Bestanateil der Sahzen Klosteranlage. SO sSind NU auch die (O-
ten Kapuziner wieder Vo  s frommen Mauern dıe Unheiligkeit der
Welt geschützt, und e1n schön geschmiedetes Ior lälst Jene eIn, die ihre
verstorbenen rediger und Beichtväater nıcht VErSCSSECN en Drauflen
neben der Stiege aber sSTe der Rıtter mıit und TeITaC. gekettetem
en als eın LeUET stelnerner Wachter serıner en Freunde » Seine
alten und nachmaligen reunde elautien sıch auf 176 Kapuziner, die VOoO
16713 Hıs 1997 In Stans bestattet sind ögen SIE ruhen In rieden

Verzeichnis der ın ans bestatteten Kapuziner
er tanser Kapuzinerkonvent WarT WIE alle anderen Konvente der
Schweizerischen Kapuzinerprovinz eIne Jeweils multikulturelle Gemeiln-
cchaft 1es zeigt SICH HIC BECHG den über Jahrhunderten hinweg über-
lieferten Familienlisten,?  2 sondern 1ä(St sıch auch den Verzeichnissen
der In Stans hestatteten Brüder erkennen.  55

31 PuM (: eier VO  z Matt)], Denkmalweihe, IN Stanser Student (1956/57), 071-953 /Z/um (erma-
nısten etifer VO  — Matt siehe: Schweizer Lexikon, 4/ 452-483; welıteres ber ihn sıiehe:
wwwWw.Calsky.com/lexikon/de/txt/p/pe/peter_von_matt.php.
Zur Demographie des Kapuzinerkonventes ans vgl die Darlegungen und statıstischen Aus-
wertungen He Niklaus Kuster OFMCap, Die Klosterfamilie VO.  ® ans. (‚estern heute INOTI-
senN, In Kapuziner In Nidwalden -2  , ans 2004, 16ff.

3 LDDer amalige ar des KOonventes, Michelangelus egg, erstellte ach seınen Recherchen
Im Mortuarıum Im Zusammenhang miıt der Wiederentdeckung der Kapuzinergruft, die oten-
listen 7£  n, die hernach Im Konvent ahe Eingang Z nneren hor aufgehängt und
dort weiltergeführt wurden. S1e sind seımt Oktober 2004 miıt dem Mortuariıum In der
Fideliskapelle der Kapuzinerkirche ahe YAUL rıe angebracht.
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Totenkult der Kapuziner In ans

A DIie Bestatteten In der Kapuzinergrufta

Fustachius VOo Pontremaoli, November 1613
Fr Desiderat Calschi VO Leuk, September 1629

Andreas ever VO Sursee, ebruar 1633
Bonaventura Cilarner VO Altdorf, Januar 1634
Tiburtius Steigendesch VO KONnstanz, D September 1636
Fmmanuel Keuter VO Solothurn, Juli 1643
ArsenIius Kugler VOoO ribourg, Januar 1644
Anselm VO Bregenz,; April 1645

Br Gerold Schreiber VO Rheinau, Juli 1645
Johannes Brunner VO Grünwangen, Juli 163
eraphin Gimme! VOoO Krıens, September 1652

Br. Wilhelm VO Luzern, Maı 1656
ntiton Marıa Arnold VO Spiringen, Marz 1661

Br kupert Inderbitzin VOoO ScChwyz, August 1665
| aurentius rüniger VO ans, Marz 1666
(rahan uter VO Zug, ebruar 1672
Karl Rippe! VO Luzern, pril 1673
Dominik Christmann VO Kaiserstuhl, Maı 1675
Konrad Kenner VO Sulz/Elsals, 13 Dezember 1675

Br eonnar Schmid VO Luzern, Maärz 1676
Petrus Chrysologus Bernard VO Pfaffenheim/Elsal,

Dezember 1678
aschal Bircher VO Luzern, Marz 1681

Br Adam (GGassmann VO Sempach, August 1684
ona ySsa VO Luzern, ebruar 1685
Sylvius FICcCar VO ZuUg, Junı 1687

Br KUupp VO ans, eptember 1690
renäus Brunner VO Vuadens, Maärz 1692
Marcellinus Werlin VOoO LUuzern, Marz 1695
Franz Sebastian Bero  ingen VOo Altdorf, Januar 1698
Bonitius | eu VO Hohenraln, ebruar 1698
Januar Megnet VO Altdorf, ebruar 1699
enoerVo SCHWYZ, uli! 1699
aschas Niderer VO Notkersegg 5 Marz 1/01

uUardıan Julius Köpfli VOoO Weggıs, 31 Maärz 1707
Br. Joseph Zurblumen VO ans, Januar 171
Br. Hılarius erma VO Stans, pril WLA

Placidus (015)  ın VO Luzern, Maı 4714

34 Vermutung eıner Bestattung In einem Einzelgrab unter der Kirche
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Totenkult der Kapuziner In ans

Balthasar rısten VO Stans, Maı K7U5
Crispin Zeiger VOo ans, eptember 17716
emIgIus | eUW VO Stans, Januar 1719

Kleriker-Fr. Desiderius Schmid VO eilıikon VO Altdorf,
LDezem her 6 VE

Sylvester VO Büren VO Stans, 21 ul 1 /OT:
Chrysostomus ischli:$ VO VVeggIs, ebruar 1730
eud—0UrI Küeffer VO en, Oktober 1730
(‚ranan erVO Arth, August 1733
Flisaeus Meienberg VO Menzingen, pril 1735
Kar/|! Fleckenstein VOoO Luzern, unı 1736
Didak KoenIig VO ribourg, August 1726
Martıiınlan Keiser VO ZuUg, eptember 1739
Julius Magmann VO Sarnen, 1740

Br. Fusebius Pfleger VO Luzern, November 174)
Amilian nöpflin VOo Zug, 15 Dezember 1743
Franz |gnaz Wiırz VO Sarnen, 13 eptember 172%
Balthasar Klostener VOoO SChwyZzZz, Oktober i LA

Br. Bonitius Odi VO Stans, pril 1748
Stephan urg! VO Luzern, Januar 1249
Ludwig Pfyffer VOoO Luzern, Januar 1252

Jann VOoO ans, Januar 1752
Brer Kulmerauer VOo Treingen, DA Marz 1753

Bonaventura Keiser VOoO Zug, prl 1754
Br. Oswald Waller VO ZuUg, Oktober 17/54

erubın Sterner VO ans, Januar 1755
Benno | USSI VO ans, Dezember 1755
eorg ost VO Sursee, uli 1756
Beat /umstern VO Lungern, eptember 1756
Boniftaz Irınger VO Stans, November 1762
Felix eilmon Vo ChwyYZ, Mal 1764

(juardljan Franz Wasmer VO Mellingen, ebruar 1765
eorg Trachsler VOoO ans, August 1765

Br Primitivus 1ennar VO Appenzell, Maärz 1766
Br as /Ziımmermann VO Buochs, 15 Dezember i /67%

em1gIuUs Schmitter VO Stans, Oktober 1769
(„‚Eervas ever VO Andermatt, Maärz 1776

Abb (DA edenken verstorbene Mitbrüder VO 29 Hs 31 Marz AaUS$S der Totentafel des Capuzıner-
ordens helvetischer Provinz, gebraucht Hs 1584  @. PAL Abt Schriftgut-Bücher)
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Totenkult der apuzıner In ans
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Totenkult der Kapuzıiner In ans

e ı88
8} C

}

d

er beim Franzo-Abb. 13 Der é‚ Septernßér (  mit Eintragung der In v  Stans 1798 niedergeme%zelten Mitbrüd
senüberrfall, gebraucht HIS 184;  @s PAL Abt. Schriftgut-Bücher

Alphons Niederberger VO Dallenwil, pril 5 S}
Br. Bruno luri VO Stans, Dezember TE
Br Innozenz Müller VO Näfels GLE Januar 177

Franz Xaver UC VO Rapperswil S) Oktober 17738
Br Mathias Keller VO Basadingen, Dezember K A

Johannes Hector Würner VO SChWwyYZ, Maärz Sal
Fduard Steiner VO SCAWYZ, Dezember s AA

Br. Probus VOo Hospithal VO Arth, Dezember MT
eonard Trachsier VOoO Stans, Dezember 1778
Sylverius Rohrer VO Sachseln, uli 432
Cölestin kengger VO ans, Junı 1783
al | USSI VO Stans, Dezember 1783
varıst Käslin VO ans, Maı 17585
Venanz VO Matt VO Stans, März 1786
aus Achermann VOoO Stans, pril 17838
eorg Weber VO Arth, Januar 1793
Franz Marıa Bessiler VO Altdorf, August 1794
ugustin VO Reding VO SCAWYZ, eptember 1798 °°

35 Beım Franzosenübertall In ans auf der Treppe ZUur Klosterkirche erschossen und massakriert;
vgl e rıstian Schweizer, reu ott und Vaterland. ıe Kapuziner und der September, IN}
Nidwalden 1798 Geschichte und UÜberlieferung, ans 1998, 205
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Totenkult der Kapuziner In ans

Ildephons Zeiger VO ans, eptember 179836
Kleriker-Fr. Beda Zürcher VOo Menzingen, eptember 1798 /

emIgIius Kalser VO ans, pril 1803
Cyrill Oggier VO Albinen VS, eptember 1803
CIavIUS chlatt VO SCAWYZ, November 1811
arzell baggenstos VO Gersau, eptember 18518

uardıan Julian Gehrig VO Wassen, ull 1820
Joseph Marıa Kalser VO Stans, eptember 1828

Br Sebastian Bleichmann VOo Hıtzkirch, Jun1i 1831
uardıan Bonaventura Infanger VO Engelberg, prl 1837

Felix | achat VO | es kanglers, ebruar 18544
Prosper VO Matt VO Stans, Januar 184538
Raphae! Danioth VO Andermatt, Januar 1847
Niazäar ırchler VO Einsiedeln, September 1851

Br. Bernard Ineichen VOoO Emmen, Januar 1854
Venanz SG VO Mauensee, August 1863
Albin Fischbach VOoO Villmergen, Z Maärz 1564

A |)ie Bestatteten auf dem ersten rıeSA

Uber diesem rıe wurde 1907 die Fidelis-Kapelle al au Zz/u Au-
Beren Chor errichtet.

Angelus (jrefier VO Ebikon, April 1868
eınrıc appeler VO Sursee, Marz 1871

Provinzialminister enjamın Birchler VO Einsiedeln, 1873 °
Damasıs Wyrsch VOoO Buochs, eptember 18374

Br Meinrad Studer VO Woltwil, August 1876
Br Viktor Kaser VOo Obererlinsbach, ull! 1877

axımus Kamber VO Hägendorf, 371 Januar 1880
Philipp Sutter VOoO Mwuotathal, unı 1905

36 Als Feldkaplan beiım Franzosenüberrtall auf dem Schlachtfeld Drachenried erschossen un
massakriert; vgl Schweizer, reu ott und Vaterland, 204

37 Während des Betens In der elle des Kapuzinerklosters eım Franzosenüberfall erschossen;
vgl Schweizer, reu ott und Vaterland, 205

33 Fr hinterlielß eınen Friebnisbericht ber das Gemetze!| Im Kloster ans während des
Franzosenübertalls In Nidwalden; siehe Schweizer, reu ott und Vaterland, 204f.

39 Der Provinzialminister verstarb Inmıtten seIner Vısitation IM Kloster ans Vgl e/lveltıa Sara
P HS5) V/2 (Kapuzıner und Kapuzinerinnen INn der chweiz), ern 1974,
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Totenkult der Kapuziner In ans

453 [)Die Bestatteten auf dem zwelıten rıeS}

em1IgIUSs Trachsler VO Stans, Maı 1908
Br Hermann Pfammatter VO Mund, Maärz 191 340
eophı Kaufmann VO Winikon, Dezember 1914 *
lois Wind VOoO Kaiserstuhl, August 1915 .42
Albin AfScChAa VO Laupersdorfr, Da ebruar 19292 °

Kleriker-Fr. Nazar Granwehr VO Gaiserwald, Maärz 1925 .44
Br. ul Kellenberger VO Appenzell, November 1927 %°
Br Justinian töckli VO Hermetschwil, Januar 199729 46

rablege In der Fideliskapelle
Bischof Gabriel Zeiger VO Stans, August 1924 44

45 Die Bestatteten auf dem zwelten rıe (Fortsetzung)
Benno Durrer VOoO Dallenwil, ebruar 1935 48

Br. olumban 1IcCAmMaAann VO Ernetschwil, 1E Oktober 19351
Christophe Favre VO Saviese, Oktober 1935 >0
Cherubin oge!l VO Menznau, Oktober 1935 >

ekrolog In Fidelis (1 909/1913); 239

ekrolog n Fidelis (1914/1915), 1/8

ekrolog n Fidelis (1 97 5/7 97 6),

43 ekrolog In Fidelis (1 923), 147

ekrolog In Fidelis 12 (1 9253),

ekrolog In Fidelis 1927 187

46 ekrolog In Fidelis 16 1929),

4 / ekrolog In Fidelis Ya (1 934), 249

Fr chrieb sıch regelmälßsig «P. Benno VO Stans» (vgl PAL Sch 2356787. U, getauft auf Arnold un
aufgewachsen Im Niederdorf VO ans, ım sogenannten GräblÄi (9) darum De| den Nid-
waldnern als «Gräbli-Noldi» geläufig. Vgl uch V/2, 109 ekrolog In Fidelis 1935), 105

ekrolog In Fidelis ), 245

ekrolog In Fidelis 273 (1936), 63

57 ekrolog In Fidelis 23
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Totenkult der Kapuzıiner In ans

\

Abb Gedenktafe!l für ischof (ja-
riel Zeilger I3 1934), angebracht 1938
In der Fideliskapelle auf der Epistel-
selte des Altarraumes der Kapuziner-
kirche (Ikonothek PAL |V)

Caecilian Koller VO Bronschofen, Dezember 193752
Paulin Brändli VO berg Im Thurgau, A} Dezember 1940 °°
Anselm Niederberger VOoO Dallenwil, TE Januar 1941
Columban ZwYySSIg VO Isenthal, AL Se tember 194255

Br. In Kaiser VO Gams, Maärz 1943 >
eim Jann Vo Stans, Dezember 1945 °/

52 Fidelis 25ekrolog In

53 ekrolog In Fidelis (1 941),

54 Fidelis (1 941),ekrolog In

55 ekrolog In Fidelis (1 942), 205

56 ekrolog In Fidelis (1 943), 130.

57 Nekrolog n Fidelis 33 © 946),
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Totenkult der Kapuziner In ans

Alfred Benz VOoO Montlingen, J August 1948 >8
Aurelian Roshard VO Rapperswil, 11 November 194959
Hildebrand unz VO Wiesen, 13 Mal 1950.©0

Br Raymund Riedener VOoO Untereggen, August 195061
Fwald Holenstein VO Bütschwil, unı 1951 ©2
Agatho Locher VOo Sargans, Ma1ı 1953 ©
WIN trälßle VO Lütisburg, 44 November 1955

DIie Bestatteten auf dem zwelıten Friedhof seIit Erneuerung 1956

Crispin Moser VO Appenzell, Juni 1956°

\ T1S9D3 -{ 1

IN«

Abb 15 [)as rab VOo Crispin
Moser VO Appenzell Bild Adel
heim Bünter UOFMCap, PDAT ACap
ans)

ekrolog n Fidelis
ekrolog In Fidelis SA (1 950),

6() ekrolog In Fidelis (1 950), 131
67 Fidelis 6 W4 (1 950), 1Dekrolog In
62 ekrolog In Fidelis (1 951 )I 191
63 ekrolog In Fidelis 41 (1 954),

ekrolog n Fidelis 43 (1 956),
65 ekrolog In Fidelis (1956), 2726
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Totenkult der Kapuziner In ans

Woltfgang Feurer VO KOMOOS, Maı 195966
Kleriker-Fr. Gebhard Regli VO Andermatt, Junı 1962197
Br. Friedrich Reich Vo Sennwald, September 19692 .°

| eutfrid Signer VOoO Appenzell, Maı 1963 ©

f N

iM K  „ Vr
An

Z  4
f} -

euf
Ar 5igner

UDr ohi olim Deftinitor
{”196. >a

Abb. 16' [)as Girab VO eutirı SV
SMerT VOo  . Appenzell Bild eim
Bünter OFMCap, PAL ACap Stans),
heute das Girab VO emnar':«
Peter.

Cyrill UTTIeUX Vo asse Maı 1964 /°
Adrian unz VO Wiıesen, Januar 19/271
Frwın Frei VO Silenen, ebruar 1972./2

Br eırınrıc Conrad Vo AUuW, November 1 92
66 ekrolog In Fidelis 1959 20
67 200ekrolog In Fidelis (1 9672
68 ekrolog In Fidelis (1 J6

ekrolog In Fidelis 517 A Y64
70 Fidelis 1965 38  74ekrolog n
Z ekrolog n Fidelis 140)
P ekrolog In Fidelis 617 228
/3 ekrolog In Fidelis “a a ıı -nı
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Totenkult der Kapuzıiner ı ans

eophi raft VO ST Gallen pril 1975
|Dietmar Brandenberg VO Zug, 23 unı 197575
uUunO Amstutz VO Engelberg, 15 Dezember 197776
Alexander Bachmann VO Winikon August 1978

Br |orenz Heuberger VO Rickenbach Thurgau 15 Maı 197978

N 7
A  &x

E

Al e

Bı | Oren
JE ıberger

1c} ıbat H
INg

Abb 1 A [ )as rab VO Sr Lorenz
Heuberger VO  __ Rickenbach
Bild eim Bünter OFMCap,
PAL ACap ans)

Br Patrız WeyYy VO Gunzwil 7 5 ull 1979
ur  ar athis VO Wolfenschiessen Juniı 1980 30

ekrolog | Fidelis (197/7),
75 ekrolog | Fidelis 063 (1 976 133
76 ekrolog | Fidelis 65 (1 078

ekrolog | Fidelis 65 1978 230
78 ekrolog Fidelis 1979 ), 45  ); B  S  92  98  n E  ; 19190
79 Fidelis 1979), 367ekrolog 1

ekrolog 1 Fidelis 175e a — 5 d
DA



Totenkult der Kapuziner | ans

Br. August Rothlin VO ijebnen, Dezember 1958281
Michelangelus e22 VOoO Zürich, Maärz 1983

3

..

VPator

Michelangelus

1891 1983

Abb 18 |)as CGirab VO iıchelan-
gelus egg VOoO Zürich Bild Ade!
nelm Bünter OFMCap, PAL ACap
ans)

ose lois Bucher von Hasle 15 Juni 1983
Honorius Petermann VO Koot, Juli 19534
eophas Schweizer VO  —- erg || Thurgau, eptember 19534
onradın Niederberger VO Dallenwil, Januar 198686
16A136 | )USS VO  _ RKOMOOS, ebruar Ö/

O1 ekrolog Fidelis /() (1 433
02 Fidelis /() 1983 295ekrolog
03 ekrolog Fidelis 70 M 433
4 ekrolog | Fidelis 72 ( 985
09 ekrolog | Fidelis V @ 934
36 Fidelis 73 (1 986
/

ekrolog |
ekrolog | Fiıdelis 75 @ 983 9I  %  3  ä  ‚M  ), 26  ), 96  . IA
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Totenkult der Kapuziner In ans

Klosterdiener Albert borer, ebruar 1990.68
Br. Rufin Kıeser VO VVuppenau, Marz 1990 ©°

Camillus Meiler VO Mellingen, ullı 199090
oachim Koller VOoO berbüren (;ÖOSSAaU 5 pril 1991.”

Br emI1gIus Achermann VO Beckenried, Maı 1991 .°%2
Walter eo2 VOo Lungern, 11 Januar 199293
Reinhard eier VO Sargans, August 1993 24p Florentin Koller VO

S5Sursee, November 1994 .%
eim Buüunter VO Wolfenschiessen, eptember 1995 %76

Br. Siegfried Dobler VO Winterthur, Januar 1997
Br. ugustin I)urrer VO erns, MAäÄärz 199

Salvian ruüeg VO Günsberg, November 1997 °°

838 UÜber Albert Borer seinem 50-Jahr-Dienstjubiläum siehe Beltrag VO Maurın berholzer
OFMCap In Fidelis (1 971), 95-96 ekrolog In Fidelis AT © 990),

9 Nekrolog In Fidelis ), 415

ekrolog In Fidelis ® 990), A

97 ekrolog In Fidelis /

972 ekrolog n Fidelis /8 1991),

03 remımer ekrolog In Fidelis /Y (1992);

ekrolog IN Fidelis 7

5 ekrolog In Fidelis 1995);

Kremiert. Auf dem Grabschild ste eim Bünter VO.  > Büren. ekrolog In Fidelis 83
(1 998), 172

ekrolog In Fidelis 83 1998), 46

08 ekrolog In Fidelis (3 1998),

ekrolog In Fidelis 03 ( 998),

d



Totenkult der Kapuziner In ans
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